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Nadelöhr zwingt zur Firmenlauf-Absage
Bitter für Betzdorf: Nach der City-Night wird auch die zweite sportliche Großveranstaltung gecancelt

Von René Gerhardus

BETZDORF . Bittere Nachrichten für
die Sportfans im Oberkreis Altenkirchen
und die Stadt Betzdorf: Nach dem „Aus“ für
das Radrennen um die City-Night müssen
die Betzdorfer in diesem Jahr wegen der
Brandruine in der Innenstadt den Verlust
eines weiteren sportlichen Großereignis-
ses verkraften. Auch die Veranstalter des
für den 19. September geplanten 12. Wes-
terwälder Firmenlaufs haben inzwischen
die „Notbremse“ gezogen und das Event für
dieses Jahr mangels gesicherter Durchfüh-
rungsperspektiven abgesagt.
Veranstalter Martin Hoffmann von :an-

lauf Siegen sah aufgrund der aktuellen Si-
tuation keine Alternative zu der Entschei-
dung. „Wir müssen jetzt mit der Arbeit für
denWesterwälderFirmenlauf beginnen. In
der ersten Mai-Woche erfolgt in der Regel
derVersand derAnmeldeunterlagen andie
Multiplikatoren. Die Vorbereitungen wür-
den jetzt richtig anlaufen. Da kann man
nicht erst im Juni mit anfangen, das wäre
auch mit Blick auf die Sommerferien viel
zu spät. Die Stadt Betzdorf hat versucht,
Kontakt zu den beiden Hauseigentümern
aufzunehmen, aber nicht die erhofften
Rückmeldungen erhalten. Bei der Brand-
ruine hat sich in den letzten Wochen und
Monaten nichts getan“, sieht Hoffmann
sich mangels Planungssicherheit schwe-
renHerzens dazu gezwungen, den Firmen-
lauf abzusagen.
Stand heute deutet nichts darauf hin,

dass sich an der unbefriedigenden Situa-
tion in der Bahnhofstraße, in der es im Ja-
nuar einenGroßbrand in einemMehrfami-
lienhaus gegebenhatte, etwas ändernwird.
„Es gab Überlegungen, den Bauzaun für
diesen einen Abend auf die Seite zu rü-
cken, aber das hat das Ordnungsamt unter-
sagt. Wenn wirklich nochmal was vom
Dach fallen sollte, fällt es in die Fußgän-
gerzone“, beschreibt Hoffmann die Gefah-
renstelle, deren Beseitigung nicht abseh-

bar ist. Auch da sich das durch die bei der
Brandruine platzierten Absperrgitter ent-
standene Nadelöhr nur kurz hinter dem
vorgesehenen Start befindet, ist eine Aus-
tragung unter den derzeitigen Bedingun-
gen ausgeschlossen. „Die Stelle befindet
sich etwas 100Meter hinter demStart. Zwi-

schen Bauzaun und Hauswand sind nur
zwei Meter Platz, und ein Pfosten steht
auch noch dazwischen. Wenn dann um die
1000 Teilnehmer gleichzeitig loslaufen, hat
man keine Chance die Menschenmasse
dort kanalisiert zu bekommen. Das ist dann
so, wie wenn man gegen eine Wand läuft.

Hinzu kommt, dass die Strecke eh schon
immer eng gewesen ist und es sich um
einen 1000-Meter-Rundkurs handelt, auf
dem es zu vielen Überrundungen kommt“,
sieht Hoffmann eine viel zu große Gefah-
renquelle, falls die Athleten unter den ge-
gebenen Umständen auf die Strecke
geschickt worden wären. Dem Organisator
bleibt also nichts anderes übrig, als die be-
reits bestellten Absperrgitter wieder zu
stornieren.
Für ihn selbst fällt somit auch die Ab-

schiedsvorstellung als Hauptorganisator
und :anlauf-Chef in der Sieg-Heller-Stadt
weg. „Das ist natürlich schade, denn der
Westerwälder Firmenlauf hat sich auch
nachCoronawieder gut entwickelt.Die vie-
len Zuschauer an der Strecke und die fa-
miliäre Atmosphäre nach dem Lauf rund
um das Rathaus sind immer etwas Beson-
deres“, hätte er sich nach elf Westerwäl-
der Firmenläufen einen anderen Abschied
aus Betzdorf gewünscht.
Auch für das Stadtleben tut es ihm leid.

„So viele große Events gibt es in Betzdorf
nicht. Der Firmenlauf und das Radrennen
gehören neben dem Schützenfest und den
zwei verkaufsoffenen Sonntagen zu den
wichtigsten Ereignissen im Jahr“, verdeut-
licht Hoffmann noch einmal den Stellen-
wert des Firmenlaufs, der sich im städti-
schen Veranstaltungskalender seit seiner
Premiere im Jahr 2011 fest etabliert hat.
Bis es zur zwölften Auflage kommt, müs-
sen sich die Betzdorfer nun aber ein Jahr
länger gedulden...

Ein Firmenlauf zwischen Bauzäunen ist nicht möglich: Dieses bittere Ergebnis bestätig-
te sich für (v.l.) Julia Görg (Leitung Marketing & Öffentlichkeitsarbeit des Sponsors Wes-
terwald Bank), Organisator Martin Hoffmann, Bürgermeister Benjamin Geldsetzer und
Citymanager KevinWallimann bei einer Ortsbesichtigung vor der Brandruine in der Betz-
dorfer Fußgängerzone. Foto: Veranstalter
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Das ist dann so, wie wenn
man gegen eine Wand läuft.

Martin Hoffmann
Firmenlauf-Organisator zur Engstelle

Dauerstreit wird zur Posse
Warum das Wiederholungsspiel zwischen VfB Banfe und TSV Weißtal 2. abgesetzt ist. VfB Burbach freut sich über einen Rückkehrer

Von Pascal Köhler und Uwe Bauschert

PWiederholungsspiel abgesetzt: Der
Streit zwischen dem VfB Banfe und dem
TSV Weißtal 2. bekommt ein weiteres Ka-
pitel: Das für Mittwochabend angesetzte
Wiederholungsspiel zwischen den beiden
Fußball-B-Kreisligisten wurde am Diens-
tagvormittag wieder abgesetzt, selbst die
beteiligtenVereinewurden von dieser Ent-
wicklung überrascht. Die Erklärung liefer-
teMarcoMichel, Vorsitzender des Fußball-
kreises Siegen-Wittgenstein, auf Nachfra-
ge der SZ: „Es liegt in der Sache noch kein
rechtskräftiges Urteil vor, deshalb haben
wir das Spiel abgesetzt.“
Zur Erinnerung: Streitthema zwischen

den beiden Teams aus der B-Kreisliga 2
ist der Einsatz von Lennart Hundt, der am
7. April vier Treffer zum damaligen 9:3-Er-
folg der TSV-Reserve erzielt hatte. Die
Banfer hatten daraufhin Einspruch gegen
die Wertung der Partie eingelegt, weil der
Weißtaler Angreifer eine Woche zuvor in
Kredenbach vermeintlich seine 5. Gelbe
Karte gesehen hatte und somit gesperrt ge-
wesen wäre.
In der Verhandlung vor dem

Kreissportgericht (KSG) hatte
Staffelleiter JürgenGieseler die
Schuld dafür auf sich genom-
men, weil er der Versiche-
rung eines Weißtaler Ver-
antwortlichen Glauben ge-
schenkt habe, dass Hundt
dieGelbeKarte fälschlicher-
weise zugesprochen worden
sei.Weil derTorjäger vonGie-
seler wieder frei gegeben und
deshalb formal spielberechtigt
war, hatte das KSG sich in seinem
Urteil für ein Wiederholungsspiel ent-
schieden, für das Hundt gesperrt ist.
Der Banfer Einspruch gegen das erst-

instanzliche Urteil wurde vom Bezirks-
sportgericht noch nicht final abgeschmet-
tert, wie Michel am Dienstag gegenüber
derSZklarstellte. BeideVereinehätten le-
diglichdie beabsichtigteEntscheidungdes
Einzelrichters mitgeteilt bekommen, der
nur dann automatisch in ein Urteil umge-
wandelt wordenwäre, wenn es seitens der
Vereine keine neuen Einlassungen gege-
ben hätte.
Weil die Banfer aber in Person von

Trainer Carsten Roth sofort angekündigt
hatten, innerhalb der 48-Stunden-Frist
eine schriftliche Erklärung abgeben zu
wollen, muss sich das Bezirkssportgericht

damit auch befassen. Ob
es bei einem Einzelrichter-

entscheid bleibt oder eine weite-
re Verhandlung angesetzt wird, ist dabei
unklar. „Ich denke, wir werden im Laufe
der Woche noch etwas hören“, so der
Kreisvorsitzende.
Klar war damit aber fürMichel und Staf-

felleiter Gieseler, dass die Wiederholung
der Partie nicht am Mittwochabend über
die Bühne gehen kann. „Wir werden kein
Spiel durchführen, zu dem unter Umstän-
den noch ein anderes Urteil gesprochen
wird. Es könnten in diesem Wiederho-
lungsspiel ja auch wieder Dinge passie-
ren, die Einfluss auf andere Spiele ha-
ben“, erklärte Michel mit Blick auf mögli-
che Sperren durch fünfte Gelbe Karten
oder Platzverweise, von denen dann nie-
mand wüsste, ob sie tatsächlich durchzu-

setzen wären. „Wir müssen jetzt abwar-
ten, ob das Bezirkssportgericht das Urteil
auch nach der neuerlichen Erklärung be-
stätigt oder ob es zu einem anderen Ergeb-
nis kommt“, so Michel.
Sollte das Urteil des Kreissportgerichts

nun gekippt und zu Ungunsten des TSV
Weißtal entschieden werden, bliebe dem
Club vom Hennberg ebenfalls wieder die
Möglichkeit der Berufung, so dass auch das
Verbandssportgericht als dritte Instanz
sich noch mit der „Causa Lennart Hundt“
befassen müsste. Das letzte Wort ist also
noch nicht gesprochen.
P Rückkehrer aus der Bezirksliga: Der
FC Freier Grund muss in der neuen Sai-
son ohne Jonas Knaup auskommen. Der
32-jährige Mittelfeldspieler kehrt im Som-
mer nach zwei Jahren in der Bezirksliga
zum VfB Burbach zurück.

BeimA-Kreisligisten ist die Freude über
den Transfer groß. „Das ist eine Riesensa-
che für uns. Wir freuen uns unheimlich,
dass Jonas nach Hause kommt. Mit ihm be-
kommen wir einen überaus erfahrenen
Mann für unsere Defensive, der auch in
brenzligen Situationen immer die Ruhe be-
hält. Hinzu kommt, dass er extrem flexibel
einsetzbar ist. Er hat bei uns schon links
außen, auf der Sechs oder in der zentralen
Innenverteidigung gespielt – und das alles
mit Erfolg. Außerdem ist er unheimlich
stark in der Luft. Sein Timing bei Kopfbäl-
len stimmt fast immer. Jonas wird unserer
Abwehr richtig guttun und dazu beitragen,
dass wir uns in der kommenden Saison im
Defensivverbund sehr flexibel aufstellen
können“, wird der Sportliche Leiter Samer
El Kassem auf der Facebook-Seite des VfB
Burbach zitiert.

Es geht immer weiter: Der Einsatz von Angreifer Lennart Hundt (Mitte) im B-Liga-Spiel des TSV Weißtal 2.
beim VfB Banfe bleibt ein Streitthema zwischen den beiden beteiligten Vereinen. Foto: sta

Tim Röcher feiert
ersten Klassensieg
WILNSDORF . Eine Auftaktveran-

staltung nach Maß richtete der AMC
Burbach bei seiner Automobilslalom-
Veranstaltung zur VGS Siegerlandmeis-
terschaft auf dem Gelände des Wilns-
dorferMaxiAutohofs aus.OptimaleWit-
terungsbedingungen, eine perfekte Or-
ganisation und ein schneller Slalompar-
cours bildeten den Rahmen für stolze 97
Teilnehmer und spannenden Motor-
sport. Besonders in der mit 21 Teilneh-
mern besetzten „Königsklasse“ V11
mussten sich die etablierten Opel-Ka-
dett-Piloten einer immer größer wer-
denden Markenvielfalt in dieser Klasse
erwehrten. Am Ende war es Tim Rö-
cher vom MSC Scuderia 700, der nicht
nur die Ehre der „Kadetten“ rettete, son-
dern mit einer überzeugenden Leistung
seinen allerersten Klassen- und Grup-
pe-V-Sieg vor Dean Kring (AC Hohen-
seelbachskopf) im VW Golf GTI sowie
Club- und Marken-Kontrahent Torsten
Fliegner einfuhr.
Seinen erstenKlassensieg feierte An-

dré Remy Verryser (MSC Scuderia 700)
in dermit 29Teilnehmern ambesten be-
setzten Serienklasse S6, als er die tages-
schnellste Slalompilotin und „Damen-
siegerin“ Sabrina Obenlüneschloß vom
AMCBurbachauf denzweitenRangver-
drängte. Da blieb für den amtierenden
Siegerlandmeister Christian Kind ledig-
lich noch Rang drei in der Klasse. Zu-
frieden mit dem Start in die neue Sai-
son zeigten sich auch der VGS Vorsit-
zende Martin Wied und Slalomreferent
Rene Zunke angesichts einer starken
Anzahl von eingeschriebenen Meister-
schaftsteilnehmern. Sogar ein Teilneh-
mer ausLuxemburgwill an derVGSSie-
gerlandmeisterschaft teilnehmen. – Die
Klassensieger im Überblick
PKlasse S6: 1. Andre Remy Verryser (MSC
Scuderia 700) Opel Corsa 1:55,37 Minuten.
PKlasse S5: 1. Julian Schäffer (AMC Bur-
bach) Opel Corsa 1:52,87.
PKlasse S4: 1. Benedikt Inhoff (MSCAuf dem
Schnee) BMW 316i 1:55,81.
PKlasseS1-S3:1.PhillipWeber (HagenerSC)
VW Polo 1:54:66.
PKlasse S0: 1. Roland Herget (Freudenberg)
Audi S1 1:56,73.
PKlasseSE: 1. EliaDaub (AMCBurbach)Opel
Corsa 1:55,89.
PKlasse V9 bis 1300 ccm: 1. Daniel Wagner
(MSC Kindelsberg) Suzuki Swift GTI 1:54,06.
PKlasseV10bis 1600ccm:1.MaximilianStief
(AC Hohenseelbachskopf) Opel Corsa 1:54,04.
PKlasse V11 bis 2000 ccm: 1. Tim Röcher
(MSC Scuderia 700) Opel Kadett C 1:50,35.
PKlasse W15 bis 1300 ccm: 1. Hendrik Fey
(AMC Burbach) NSU TT 1:50,29.
PKlasse W15 über 1600 ccm: 1. Benjamin
Schöler (MSC RF Niederndorf) Opel Kadett C
1:47,98. n hajo

Das Bild von der Siegerehrung zeigt
(v.l.) Dean Kring, Tim Röcher und Tors-
ten Fliegner. Foto: hajo

Heute Abend zwei
Kreispokal-Endspiele
S I EGEN/ALCHEN . Im Fußball-

kreis Siegen-Wittgenstein werden heu-
te Abend gleich zwei Pokalsieger ge-
kürt, wobei es korrekterweise wohl eher
heißen müsste: je einmal Pokalsieger
und einmal Pokalsiegerinnen.
Auf dem Sportplatz „Wolfskaute“ in

Alchen wird um 19.30 Uhr das Endspiel
des Frauen-Kreispokals angepfiffen. In
diesem sind die Rollen klar verteilt: Al-
les andere als ein Triumph des aktuel-
len Westfalenliga-Tabellenvierten For-
tuna Freudenberg gegen die Frauen des
SV Setzen, die in der Kreisliga A aktu-
ell auf dem 2. Tabellenplatz stehen, wä-
re ein großes Wunder. Beide Teams
trennen somit drei Klassen, und die
Freudenbergerinnen sind nach dem
Rückzug der Sportfreunde Siegen mo-
mentan unangefochten die Nummer 1
im Siegerländer Frauen-Fußball.
Wenn das Frauen-Finale beginnt,

dürfte der D-Junioren-Kreispokalsie-
ger bereits feststehen, denn der Nach-
wuchs des 1. FC Dautenbach und der
JSG Freudenberg/Niederndorf stehen
sich auf dem Giersberg-Sportplatz be-
reist ab 18 Uhr gegenüber. Diese Partie
verspricht Spannung, denn die Dauten-
bacher belegen in der D-Junioren-
Kreisliga A aktuell Platz 2, haben aber
ein Spiel weniger ausgetragen als der
punktgleiche Spitzenreiter SuS Nieder-
schelden, und die JSG ist in der D-Ju-
nioren-Bezirksliga aktuell Achter.
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Nadelöhr zwingt zur Firmenlauf-Absage
Bitter für Betzdorf: Nach der City-Night wird auch die zweite sportliche Großveranstaltung gecancelt

Von René Gerhardus

BETZDORF . Bittere Nachrichten für
die Sportfans im Oberkreis Altenkirchen
und die Stadt Betzdorf: Nach dem „Aus“ für
das Radrennen um die City-Night müssen
die Betzdorfer in diesem Jahr wegen der
Brandruine in der Innenstadt den Verlust
eines weiteren sportlichen Großereignis-
ses verkraften. Auch die Veranstalter des
für den 19. September geplanten 12. Wes-
terwälder Firmenlaufs haben inzwischen
die „Notbremse“ gezogen und das Event für
dieses Jahr mangels gesicherter Durchfüh-
rungsperspektiven abgesagt.
Veranstalter Martin Hoffmann von :an-

lauf Siegen sah aufgrund der aktuellen Si-
tuation keine Alternative zu der Entschei-
dung. „Wir müssen jetzt mit der Arbeit für
denWesterwälderFirmenlauf beginnen. In
der ersten Mai-Woche erfolgt in der Regel
derVersand derAnmeldeunterlagen andie
Multiplikatoren. Die Vorbereitungen wür-
den jetzt richtig anlaufen. Da kann man
nicht erst im Juni mit anfangen, das wäre
auch mit Blick auf die Sommerferien viel
zu spät. Die Stadt Betzdorf hat versucht,
Kontakt zu den beiden Hauseigentümern
aufzunehmen, aber nicht die erhofften
Rückmeldungen erhalten. Bei der Brand-
ruine hat sich in den letzten Wochen und
Monaten nichts getan“, sieht Hoffmann
sich mangels Planungssicherheit schwe-
renHerzens dazu gezwungen, den Firmen-
lauf abzusagen.
Stand heute deutet nichts darauf hin,

dass sich an der unbefriedigenden Situa-
tion in der Bahnhofstraße, in der es im Ja-
nuar einenGroßbrand in einemMehrfami-
lienhaus gegebenhatte, etwas ändernwird.
„Es gab Überlegungen, den Bauzaun für
diesen einen Abend auf die Seite zu rü-
cken, aber das hat das Ordnungsamt unter-
sagt. Wenn wirklich nochmal was vom
Dach fallen sollte, fällt es in die Fußgän-
gerzone“, beschreibt Hoffmann die Gefah-
renstelle, deren Beseitigung nicht abseh-

bar ist. Auch da sich das durch die bei der
Brandruine platzierten Absperrgitter ent-
standene Nadelöhr nur kurz hinter dem
vorgesehenen Start befindet, ist eine Aus-
tragung unter den derzeitigen Bedingun-
gen ausgeschlossen. „Die Stelle befindet
sich etwas 100Meter hinter demStart. Zwi-

schen Bauzaun und Hauswand sind nur
zwei Meter Platz, und ein Pfosten steht
auch noch dazwischen. Wenn dann um die
1000 Teilnehmer gleichzeitig loslaufen, hat
man keine Chance die Menschenmasse
dort kanalisiert zu bekommen. Das ist dann
so, wie wenn man gegen eine Wand läuft.

Hinzu kommt, dass die Strecke eh schon
immer eng gewesen ist und es sich um
einen 1000-Meter-Rundkurs handelt, auf
dem es zu vielen Überrundungen kommt“,
sieht Hoffmann eine viel zu große Gefah-
renquelle, falls die Athleten unter den ge-
gebenen Umständen auf die Strecke
geschickt worden wären. Dem Organisator
bleibt also nichts anderes übrig, als die be-
reits bestellten Absperrgitter wieder zu
stornieren.
Für ihn selbst fällt somit auch die Ab-

schiedsvorstellung als Hauptorganisator
und :anlauf-Chef in der Sieg-Heller-Stadt
weg. „Das ist natürlich schade, denn der
Westerwälder Firmenlauf hat sich auch
nachCoronawieder gut entwickelt.Die vie-
len Zuschauer an der Strecke und die fa-
miliäre Atmosphäre nach dem Lauf rund
um das Rathaus sind immer etwas Beson-
deres“, hätte er sich nach elf Westerwäl-
der Firmenläufen einen anderen Abschied
aus Betzdorf gewünscht.
Auch für das Stadtleben tut es ihm leid.

„So viele große Events gibt es in Betzdorf
nicht. Der Firmenlauf und das Radrennen
gehören neben dem Schützenfest und den
zwei verkaufsoffenen Sonntagen zu den
wichtigsten Ereignissen im Jahr“, verdeut-
licht Hoffmann noch einmal den Stellen-
wert des Firmenlaufs, der sich im städti-
schen Veranstaltungskalender seit seiner
Premiere im Jahr 2011 fest etabliert hat.
Bis es zur zwölften Auflage kommt, müs-
sen sich die Betzdorfer nun aber ein Jahr
länger gedulden...

Ein Firmenlauf zwischen Bauzäunen ist nicht möglich: Dieses bittere Ergebnis bestätig-
te sich für (v.l.) Julia Görg (Leitung Marketing & Öffentlichkeitsarbeit des Sponsors Wes-
terwald Bank), Organisator Martin Hoffmann, Bürgermeister Benjamin Geldsetzer und
Citymanager KevinWallimann bei einer Ortsbesichtigung vor der Brandruine in der Betz-
dorfer Fußgängerzone. Foto: Veranstalter
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Das ist dann so, wie wenn
man gegen eine Wand läuft.

Martin Hoffmann
Firmenlauf-Organisator zur Engstelle

Dauerstreit wird zur Posse
Warum das Wiederholungsspiel zwischen VfB Banfe und TSV Weißtal 2. abgesetzt ist. VfB Burbach freut sich über einen Rückkehrer

Von Pascal Köhler und Uwe Bauschert

PWiederholungsspiel abgesetzt: Der
Streit zwischen dem VfB Banfe und dem
TSV Weißtal 2. bekommt ein weiteres Ka-
pitel: Das für Mittwochabend angesetzte
Wiederholungsspiel zwischen den beiden
Fußball-B-Kreisligisten wurde am Diens-
tagvormittag wieder abgesetzt, selbst die
beteiligtenVereinewurden von dieser Ent-
wicklung überrascht. Die Erklärung liefer-
teMarcoMichel, Vorsitzender des Fußball-
kreises Siegen-Wittgenstein, auf Nachfra-
ge der SZ: „Es liegt in der Sache noch kein
rechtskräftiges Urteil vor, deshalb haben
wir das Spiel abgesetzt.“
Zur Erinnerung: Streitthema zwischen

den beiden Teams aus der B-Kreisliga 2
ist der Einsatz von Lennart Hundt, der am
7. April vier Treffer zum damaligen 9:3-Er-
folg der TSV-Reserve erzielt hatte. Die
Banfer hatten daraufhin Einspruch gegen
die Wertung der Partie eingelegt, weil der
Weißtaler Angreifer eine Woche zuvor in
Kredenbach vermeintlich seine 5. Gelbe
Karte gesehen hatte und somit gesperrt ge-
wesen wäre.
In der Verhandlung vor dem

Kreissportgericht (KSG) hatte
Staffelleiter JürgenGieseler die
Schuld dafür auf sich genom-
men, weil er der Versiche-
rung eines Weißtaler Ver-
antwortlichen Glauben ge-
schenkt habe, dass Hundt
dieGelbeKarte fälschlicher-
weise zugesprochen worden
sei.Weil derTorjäger vonGie-
seler wieder frei gegeben und
deshalb formal spielberechtigt
war, hatte das KSG sich in seinem
Urteil für ein Wiederholungsspiel ent-
schieden, für das Hundt gesperrt ist.
Der Banfer Einspruch gegen das erst-

instanzliche Urteil wurde vom Bezirks-
sportgericht noch nicht final abgeschmet-
tert, wie Michel am Dienstag gegenüber
derSZklarstellte. BeideVereinehätten le-
diglichdie beabsichtigteEntscheidungdes
Einzelrichters mitgeteilt bekommen, der
nur dann automatisch in ein Urteil umge-
wandelt wordenwäre, wenn es seitens der
Vereine keine neuen Einlassungen gege-
ben hätte.
Weil die Banfer aber in Person von

Trainer Carsten Roth sofort angekündigt
hatten, innerhalb der 48-Stunden-Frist
eine schriftliche Erklärung abgeben zu
wollen, muss sich das Bezirkssportgericht

damit auch befassen. Ob
es bei einem Einzelrichter-

entscheid bleibt oder eine weite-
re Verhandlung angesetzt wird, ist dabei
unklar. „Ich denke, wir werden im Laufe
der Woche noch etwas hören“, so der
Kreisvorsitzende.
Klar war damit aber fürMichel und Staf-

felleiter Gieseler, dass die Wiederholung
der Partie nicht am Mittwochabend über
die Bühne gehen kann. „Wir werden kein
Spiel durchführen, zu dem unter Umstän-
den noch ein anderes Urteil gesprochen
wird. Es könnten in diesem Wiederho-
lungsspiel ja auch wieder Dinge passie-
ren, die Einfluss auf andere Spiele ha-
ben“, erklärte Michel mit Blick auf mögli-
che Sperren durch fünfte Gelbe Karten
oder Platzverweise, von denen dann nie-
mand wüsste, ob sie tatsächlich durchzu-

setzen wären. „Wir müssen jetzt abwar-
ten, ob das Bezirkssportgericht das Urteil
auch nach der neuerlichen Erklärung be-
stätigt oder ob es zu einem anderen Ergeb-
nis kommt“, so Michel.
Sollte das Urteil des Kreissportgerichts

nun gekippt und zu Ungunsten des TSV
Weißtal entschieden werden, bliebe dem
Club vom Hennberg ebenfalls wieder die
Möglichkeit der Berufung, so dass auch das
Verbandssportgericht als dritte Instanz
sich noch mit der „Causa Lennart Hundt“
befassen müsste. Das letzte Wort ist also
noch nicht gesprochen.
P Rückkehrer aus der Bezirksliga: Der
FC Freier Grund muss in der neuen Sai-
son ohne Jonas Knaup auskommen. Der
32-jährige Mittelfeldspieler kehrt im Som-
mer nach zwei Jahren in der Bezirksliga
zum VfB Burbach zurück.

BeimA-Kreisligisten ist die Freude über
den Transfer groß. „Das ist eine Riesensa-
che für uns. Wir freuen uns unheimlich,
dass Jonas nach Hause kommt. Mit ihm be-
kommen wir einen überaus erfahrenen
Mann für unsere Defensive, der auch in
brenzligen Situationen immer die Ruhe be-
hält. Hinzu kommt, dass er extrem flexibel
einsetzbar ist. Er hat bei uns schon links
außen, auf der Sechs oder in der zentralen
Innenverteidigung gespielt – und das alles
mit Erfolg. Außerdem ist er unheimlich
stark in der Luft. Sein Timing bei Kopfbäl-
len stimmt fast immer. Jonas wird unserer
Abwehr richtig guttun und dazu beitragen,
dass wir uns in der kommenden Saison im
Defensivverbund sehr flexibel aufstellen
können“, wird der Sportliche Leiter Samer
El Kassem auf der Facebook-Seite des VfB
Burbach zitiert.

Es geht immer weiter: Der Einsatz von Angreifer Lennart Hundt (Mitte) im B-Liga-Spiel des TSV Weißtal 2.
beim VfB Banfe bleibt ein Streitthema zwischen den beiden beteiligten Vereinen. Foto: sta

Tim Röcher feiert
ersten Klassensieg
WILNSDORF . Eine Auftaktveran-

staltung nach Maß richtete der AMC
Burbach bei seiner Automobilslalom-
Veranstaltung zur VGS Siegerlandmeis-
terschaft auf dem Gelände des Wilns-
dorferMaxiAutohofs aus.OptimaleWit-
terungsbedingungen, eine perfekte Or-
ganisation und ein schneller Slalompar-
cours bildeten den Rahmen für stolze 97
Teilnehmer und spannenden Motor-
sport. Besonders in der mit 21 Teilneh-
mern besetzten „Königsklasse“ V11
mussten sich die etablierten Opel-Ka-
dett-Piloten einer immer größer wer-
denden Markenvielfalt in dieser Klasse
erwehrten. Am Ende war es Tim Rö-
cher vom MSC Scuderia 700, der nicht
nur die Ehre der „Kadetten“ rettete, son-
dern mit einer überzeugenden Leistung
seinen allerersten Klassen- und Grup-
pe-V-Sieg vor Dean Kring (AC Hohen-
seelbachskopf) im VW Golf GTI sowie
Club- und Marken-Kontrahent Torsten
Fliegner einfuhr.
Seinen erstenKlassensieg feierte An-

dré Remy Verryser (MSC Scuderia 700)
in dermit 29Teilnehmern ambesten be-
setzten Serienklasse S6, als er die tages-
schnellste Slalompilotin und „Damen-
siegerin“ Sabrina Obenlüneschloß vom
AMCBurbachauf denzweitenRangver-
drängte. Da blieb für den amtierenden
Siegerlandmeister Christian Kind ledig-
lich noch Rang drei in der Klasse. Zu-
frieden mit dem Start in die neue Sai-
son zeigten sich auch der VGS Vorsit-
zende Martin Wied und Slalomreferent
Rene Zunke angesichts einer starken
Anzahl von eingeschriebenen Meister-
schaftsteilnehmern. Sogar ein Teilneh-
mer ausLuxemburgwill an derVGSSie-
gerlandmeisterschaft teilnehmen. – Die
Klassensieger im Überblick
PKlasse S6: 1. Andre Remy Verryser (MSC
Scuderia 700) Opel Corsa 1:55,37 Minuten.
PKlasse S5: 1. Julian Schäffer (AMC Bur-
bach) Opel Corsa 1:52,87.
PKlasse S4: 1. Benedikt Inhoff (MSCAuf dem
Schnee) BMW 316i 1:55,81.
PKlasseS1-S3:1.PhillipWeber (HagenerSC)
VW Polo 1:54:66.
PKlasse S0: 1. Roland Herget (Freudenberg)
Audi S1 1:56,73.
PKlasseSE: 1. EliaDaub (AMCBurbach)Opel
Corsa 1:55,89.
PKlasse V9 bis 1300 ccm: 1. Daniel Wagner
(MSC Kindelsberg) Suzuki Swift GTI 1:54,06.
PKlasseV10bis 1600ccm:1.MaximilianStief
(AC Hohenseelbachskopf) Opel Corsa 1:54,04.
PKlasse V11 bis 2000 ccm: 1. Tim Röcher
(MSC Scuderia 700) Opel Kadett C 1:50,35.
PKlasse W15 bis 1300 ccm: 1. Hendrik Fey
(AMC Burbach) NSU TT 1:50,29.
PKlasse W15 über 1600 ccm: 1. Benjamin
Schöler (MSC RF Niederndorf) Opel Kadett C
1:47,98. n hajo

Das Bild von der Siegerehrung zeigt
(v.l.) Dean Kring, Tim Röcher und Tors-
ten Fliegner. Foto: hajo

Heute Abend zwei
Kreispokal-Endspiele
S I EGEN/ALCHEN . Im Fußball-

kreis Siegen-Wittgenstein werden heu-
te Abend gleich zwei Pokalsieger ge-
kürt, wobei es korrekterweise wohl eher
heißen müsste: je einmal Pokalsieger
und einmal Pokalsiegerinnen.
Auf dem Sportplatz „Wolfskaute“ in

Alchen wird um 19.30 Uhr das Endspiel
des Frauen-Kreispokals angepfiffen. In
diesem sind die Rollen klar verteilt: Al-
les andere als ein Triumph des aktuel-
len Westfalenliga-Tabellenvierten For-
tuna Freudenberg gegen die Frauen des
SV Setzen, die in der Kreisliga A aktu-
ell auf dem 2. Tabellenplatz stehen, wä-
re ein großes Wunder. Beide Teams
trennen somit drei Klassen, und die
Freudenbergerinnen sind nach dem
Rückzug der Sportfreunde Siegen mo-
mentan unangefochten die Nummer 1
im Siegerländer Frauen-Fußball.
Wenn das Frauen-Finale beginnt,

dürfte der D-Junioren-Kreispokalsie-
ger bereits feststehen, denn der Nach-
wuchs des 1. FC Dautenbach und der
JSG Freudenberg/Niederndorf stehen
sich auf dem Giersberg-Sportplatz be-
reist ab 18 Uhr gegenüber. Diese Partie
verspricht Spannung, denn die Dauten-
bacher belegen in der D-Junioren-
Kreisliga A aktuell Platz 2, haben aber
ein Spiel weniger ausgetragen als der
punktgleiche Spitzenreiter SuS Nieder-
schelden, und die JSG ist in der D-Ju-
nioren-Bezirksliga aktuell Achter.


